iſche Stettiniſche Zeitung. 


den Dielſtahl einer Summe von 63700 Rthlrn. 
diesen öffentlichen. Eaffe vor kurzem delt ge 
theils dazu mitgewirkt haden, geteſſelt bier eingebracht. 
Sie wurſen in der Gegend von Münſter eing⸗holt; die 
geſtohlne Summe iſt dis auf etwa 40 Kthir, bei det 
Verbrechen noch vorgefunden und geborgen worden. 
Weber das g ge 2 21. April. 
Eber das Gerücht woh kommen mag, daß Bonaparte 
„den, Ober Euubeoyrs von St. Helena nach Malta verſetzt werden fo 
ura, um Rath bei dem Dr e da Die Enalifehen ee 
Oberlandesgerichte dafeibk zu ernennen, don, daß eine große Europäiiche Macht ſich feiner anneh⸗ 
Se. Königl. Majrftät haben den bisherigen Land und m, und ihn mit mehr Schonung behandelt zu ſehen 
Stedagerichte Aſſeſfor Hiiſch zu Aſchereleben, zum Stadt⸗ wünſche; wer aber dieſe Macht fei „ ſigten fie nicht; fie 
Juſtizrath bei dem Lands und Stadtgerichte zu Magde⸗ 8 auch a“ Dick nee Wähıend 
5 am ſein Name mebr als je an die agesordnung. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Juſtlz Commiſſarſo Ein Briefwechiel von ihm ward entdeckt, beate 
Herschverg den Cbarakter als Juſiii⸗Commiſ- und Lascaſes verließen ihn, und Santine's und Montho⸗ 
long Klagſchriften, fo wie feine Lebens beſchreidung, die 
Des Könige Majeſtaͤt haben dem Bürgermeiſter Braun er ſelbſt verfaßt baden fol, erſchtenen, und Lord Holland 
in Cöglin das Prädicat eines Polizei⸗Directors beiguler trat als fein Wortfübrer im Parlemente auf. Das al⸗ 
zu es iuſammengenommen ift doch wohl nicht unmerfwürs 
Die Königs Majefär haben die durch den Tod des dig, und wenn es auch nicht zu einer beſtimmten Schluß⸗ 
Couſiftorial Raths Brüggemann erledigte Schloß: und folge für dieſes oder jenes Ereigniß führt, fo mird das 
ofprediger Stelle zu Stettin den dafigen Brigade, und bei der Beobachter doch mit Recht aufmerkſam, und 
Geigen Prediger Richter in verleihen geruhet. — unm ükuhrlich auf den Gedanken, daß dieſes Zu⸗ 
i a 


bringen, welche die gegeumärtige Lage des regt, und noch iſt nicht aufgeklärt, mie fein i 
Heu n Sabrımefend erheifcht, denn“, beißt es in niſeript, wenn er wirklich deſſen Berfaffer- I, nach S 


anzlicher Untergang zu ſeyn, wofern nicht durchdringen England gegründet ſeyn oder nicht, fo hat doch der Ott, 
b. dane, 5 FR Rettung unverzäglich getroffen an welchen Bonaparte verſetzt werden Aa 5 Wahr. 
werden.“ ſcheinlichkelt. Malta, ſei es auch durch Kunf und Nas 
Hannover, vom 28. April. tur noch fe zeß, fo ſſeht dieſe Inſel doch in Anſehung 
Vorgetern Abend find die beiden Verbrecher, welche der Sickerden welt hinter St. Helena zurück. Außen 


* 


Felgen, um drei Perſo 


dem, daß es iu Europa gehört, liegt es made. bei Slei⸗ 
lien, und ik in Deu auf dieſes beinahe die nämliche 
Gefahr vorhanden, mie. fie von Elba aus in Bezug auf 
das gegenüber liegende Italien und Frankreich war. Die 
Veſtigkeit des Ortes kömmt — . — in Anſchlag. Waren 
doch auch Savary und Lallemand zu Malta, und, wie 
man allgemein ſchrie, wobl verwahrt, eingeſperrt, und 
bewacht, und doch entwiſchten fie nach Smirna troß al: 
ler Wachſamkelt der Engländer, ſo gut, als Bonaparte 
von Elba, bei den Engliſchen Kreutzern vorüber, nach den 
Kuͤſten Frankreichs ſegeſte. Es ſei demnach auch die 
neue Nachricht, wie fie wolle, fo verdient fie in ihrer 
erſten Rohhelk, in der fie vor uns liegt, noch keinen 
Olauben, Die Zukunft mag aufdecken, was jene neuern 
Zeichen in der Köhſtellation Bonaparte 8, von denen hier 
die Rede iſt, ju bedeuten haben. 

\ Ruatısart, ‚vom 24. April. 

Die Früchte eigen noch immer, und das fechepfündige 
Laib Brodt koſtet nun, was vielleicht in ganz Deutichland 
unerhoͤrt iſt, 74 Kreuzer. 

Die Zahl der Auswanderer aus Wuͤrtemberg betraͤgt 
ſelt dem Anfange diefes Jahrs über 12000, 

Vom Main, vom 26. April. 

Am agten beſuchten der König und der Kronprinz von 
Bayern den Krammarkt zu Munchen, und unterhielten 
fich mit den Landleuten über den Preis 
fenheit des Getreldes. ; 
N Brüſſel, vom 24. April. 

Auch der Pohlniſche Offizier, Potowekf, der ſich vor⸗ 
mahls bei Bonaparte befand und hernach nach dem Vor⸗ 
gebürge der guten Hoffnung war verwieſen worden, iſt 
jest, fo mie Santini, durch unſere Stadt pafirt und foll 
a eenifien e re kon. Es iſt auffallend, 

letzt alles von St. Helena auspaßfrr. 
8 Von der Sramibfiichen Geld, 8 
vom 20. April. 

Aus Catalonien wird unterm raten gemeldet, daß 
Tags vorber der General Lagen und 17 Ofſtziers arretirt 
worden, weil fie den Anſchlag gehabt dätten, ſich der 
Stadt Barcelona zu bemächtigen. Nachdem die Ver⸗ 
ſchwornen die Offiziers zweier Compagnien des Regiments 
Tarragona verleitet hatten, fo erſchlenen fie vor einem 
der Thore der Stadt, dem Pallaft des General Capftains 
gegend der, und ſuchten den Chef des Poſſens zu gewin⸗ 
iu ; allein Diefer war feiner Pflicht getren, und ließ den 

miſſuir arretiren, bei welchem man Proclamationen fand, 
unterzeichnet Lasey, wodurch das Volk zur Empörung 
aufgefordert wurde. Die Ruhe der Gegend ig nicht eis 
nen Augenblick geftöbre worden. 3 

5 Paris, vom 18. April. Er 

Die Kuotenfiöcke, mit denen man fich neulich im Schau: 
1 prügelte, haben jetzt den Namen Germanilus 
I 2 


neführe hatte, in 


denn 4 waren fchom umge⸗ 
T N urden auf der erſten Faört 
glücklich durch Taue abgeholt, auch der dritte wüde vers 
gerettet worden ſeyn, 


und die Beſchaf⸗ 


dungen gewagt und einige Ei 


wenn er ſich nicht aus ungeduld ins Meer geworfen hätte, 
um deſto eher an den Kabn zu kommen. Herr Moore, 
der mit aus dauernden Muth die Bewegung des Kahns 
leitete, wurde ſelbſt von den Wellen in die Finth geſtürzt, 
aber von feinen eiten gerettet, und übernahm auf der 
Stelle wieder mit vieler Ruhe die Führung des Nachens. 

In Korſika waltet die böfe Gewohndeit der Blutrache 
unter den Familien noch immer fort, und die beiden ans 
zur äufer Caſaſe und Campo Caſſo führen ſchon 
eit Jahren einen offenen Krieg mit einander, verwüsten 
gegenſeitig ihre Beſitzungen und toͤdten ihre Angebörigen. 

m September 1815 wurde das Haus des Achilles Cam⸗ 
ro Caſſo zu Olmera von den Caſales foͤrmlich belagert, 
wobei gefeuert, wehen Peron verwundet, und einer 
van jeder Seite getoͤdter wurde. Die Belagekten fanden 
jedoch Gelegenheit, nach Baſtia zu entfliehen, und einer 
von ihnen, Bernard Campo Caſſo, erſchoß daſelbſt den 
Advokaten Caſale, der an der Belagerung gar keinen Theil 
gehabt, auf offner Straße, und erklärte, als man ihn 
verhaftete, ich Aerbe zufrieden, denn ic babe 
meinen Verwandten gerät. *) Bernard fand 
jedoch Gelegenheit, aus dent Haft zu entſpringen, und iſt 
jetzt in contumaciam zum Tode verurtheilt worden. 


Aus Italien, vom 14. April. . 

Dad Gerücht erneuert ſich, daß Defreich dem Johan⸗ 
niter-Orden die dalmatiſche Inſel Liſſa abtreten werde. 

Fünf Hand werksleute in Neapel faßten, um ſchnell reich 
zu werden, den Entſchluß, vier der reichſten Privatperſo⸗ 
nen der Hauptſtadt zu ermorden. Der Anfchlag war der 
Ausführung ſchon nabe, als einer der Mitverſchwornen 
von Gemiffensbiffen gefoltert, das Vorhaben entdeckte. 
Die Schuldigen haben alles eing / fanden, 

Bei Reggto haben die Barbaresken aufs neue Fan⸗ 
nwohner entführt. 

Lunden nam e Ofmrif 

Nach einem amtlichen Ausweis beſiand die Brittitae 
Landmacht am 1 Jan. d. J. aus: 9017 Off.» 7534 Uns 
teroffüirnd, 3347 Ttommelfchlägern und Tromperern, 
339 Hulſchmieden, 243,479 Soldaten und 17,417 Pferden. 
Nämlich an Reiterei: 1386 Offiz., 1698 Unteroff., 317 
Tromp, 339 Hufſchmieden, Be M. und 27,414 Pferd.; 
an Garde zu Fuß: *. Off „282 Unteroff., 161 Trommel; 
fehläger und 6,192 M.? an Infanterie: 7283 Offiziere, 
2534 Unreroff , 3374 Tremmelſchläger, 116,320 K. — 
Nach den genaueſten Berechnungen beläuft ſich das von 
der Engl. Regierung ſeit dem Anfange des Krieges gegen 
Tankreich verbrauchte Geld, auf 2000 Millionen Pfund 
Sterling, von welcher Summe 976,798,232 Pfund durch 
Aul iden berdeigeſchaft, und der Reſt dürch Auflagen bei⸗ 
getrieben worden. 


London, vom za. April. 
(Ueber Holland) 

GeRern war großes Lever dei dem Prim Regenten, 
weichem gegen laco Perſonen beiwohnten. Unter den⸗ 

Iben 5 8 der Heriog von Wellington, der 
in 48 Stunden von Paris bier angekommen war, und 
der von Sr. Königl. Hohelt aufs ausgeeihnerhe em: 
pfangen wurde. 


2 Mit Bezug auf dieſe Blutrache ſagt das Syruͤchwort: 
a corsico oſtonso, sive mortuus sive vivus, tibi caveas: 
vor einem erbitterten Korſen, mag er leben oder todt 
ſeyn, nimm dich in Acht! 8 


An den unberuffenen Auflöſer 
in No. 35 diefer Zeitung. 


Nur der Beſcheidenkeit wollt ich gefallen, 
Und nickt der groben Unbeſcheidenheit; 
Drum wählte ich, vor andern Gaben allen, 
Die jungen Blümchen in der Hoffnung Kl:id, 


Deshalb nun „hätte ich nicht zart erwogen“! 
Wie meinſt Du das, mein guter Kiefelltein? 
„Erwäg’“ einmal: haft Du Dich nicht betrogen? 
Sie ſoll ſanſtmüthig und befcheiden fein, 


Du willſt das freilich öffentlich beſtreiten; 
Doch, „Unerwognes“ flofs aus Deinem Mund. 
Komm nur einınal von Deines Sandbergs Seiten 
Herab, zu meinem grünen Infelgrund! 

Dann will ich alles deutlich Die verkünden! 
Und auch — das treufte Bild von Deinem Kopf — 
Sollſt Du in meinem Garten wiederfinden: 
Den leeren buntbemablten Blumentopf, 


Du kennft mich nicht, das haft Du wohl begriffen; 
Dich Kiefel kenn ich an den Verſen ſchon; 
Sei künftighin nur nicht fo ungeſchl ffen, 


Du fchwacher, abgewief'ner Bachusſohn. 
Der Infulaner, 


Theater. 

Obgleich das Reſultat der Nerloofung der Theater⸗ 
plätze nicht ganz meinen Wünſchen entſprochen hat, in⸗ 
dem nur soo Loo worden, ſo bin ich dennoch 
auch ſchon für dieſen Bew 


der gütigen Theilnahme an 
meinem neuen Unternehmen, einem verebrungswürdigen 
Publieo den herzlichken Dank ſchuldig, weichen ich bier; 
durch öffentlich ausfpreche. Sollte vielleicht für dieſes⸗ 
mal die Art der Ausſpielung nicht aller Wünſche ent⸗ 
ſprochen daden, fo werde ich felbige für die Zukunft fo 
einzurichten ſuchen, daß ich damit die Zufriedenheit eines 
geehrten Publicums zu erlangen poffe. 

Mengershauſen. 
— —— —— 
Anzeigen. 

Bey feiner Abreife von Hier nach Stettin empfiehlt fich, 
zum immerwaͤhrenden Andenken, ſeinen Freunden und Ver⸗ 
wandten ganz ergebenſt. Wollin den iſten May 1817. 

Biſchoff, Premier-Lieutenant und Kreis⸗Officler 
der Gensd'armerie von Pommern. 


— —ͤkr—- —— 

Ju Ermieberung auf mebrere bey mir eingegangene 
Anfragen wegen Meubles von inlaͤndiſchen Höhern, zeige 
ih biemit ergebenſt an, daß nur auf feingearteitete 
Mahagony Meubles eingerichtet bin und dader nur auf 
diefe Beſtellungen annehmen kann. Da ich jetzt ein 
vellſländigeren Lager als in frühern Jabren davon dalte, 


fo befinde id) mich im Stande, die Aufträge auf alle 
e Artikel auf der Stelle zu befriedigen. Die 
reiſe ſtehen ohne wobep ich nur 


weitern Abzug feſt, 
5 1 


noch verficherv, ch mich fortwährend bemühen 


werde, die Men bles von ganz vorzuͤglicher Güte zu liefern. 


Berlin im Monat April 1827. 
Seinrich Lindemann, N. 18 unter den Linden. 


T ae a 
* Meinen geehrten Handlungs freunden empfehle ich & 
9 mich mit einem ſtets complet fortirten Lager baum - 
wollenet, zwirner, halbfeidener Strumpfwaren und * 
aller Arten couleurten Glace, weißs gebleichtem le- & 
> 2 jet — . Handſchuhen eigner 4 
abrik; aue alte ich ein Lager von wo 
% Strumpfwaaren, und allen —.— Wachse ad *. 
% und Wachstaffent, verkaufe folche zu den Fabrik- 
prei en, und beforge auch alle in dieſem Fache * 
& einfchlagende Commisſionen fo prompt wie mög- . 
% lich, lch bitte, fich mit Aufträgen gütigſt an mich 
zu wenden, und die billigiten Fraſſe und eine * 
* . Bedienung ſtets ſich verfichert zu hal- * 
4 ten, Auch beziehe ich alle Frankfurth a. d. O 
Meſſen, und habe meinen Stand fortwährend in * 
& einer Bude am Markt zwifchen dem Rathskelfer * 
% und dem Bi hnbagenfchen Haufe, Potsdam den 
1. May 1817. Wilhelm Siermann, * 
vormahls Haafe Erben und Siermann. * 
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Am aten A ade übe N guter Va⸗ 
dae Lare . an 
e Deal , Wet 
5 . 8 9 Alabrr, eee 

Die Geſchaͤfte des ee e dad wi 
von mit auf das serie fortgeſetzt werden. eg 

/ g Cart Stewen fen, 


5 Polizeiliche Bekanntmachungen. 
achdem die hieſigen Herren Aerzte und Wund 
aufgefordert worden, ſich zum Behuf der Imefung der 
Schuzdlattern, mit Lympbe zu verſehen, und ſich der Bes 
forderung dieſes als bewährt anerkannten Sicherungsmit⸗ 
tels gegen die ſo gefaͤhrlichen Menſchendlattern, wie bis⸗ 
her, angelegen ſiyn zu laſſen, werden auch die hieſigen 
Einwohner hiermit dringend aufgefordert, ihren Kindern 
und Pflegebefohlnen die Schuiblattern einmopfen zu laſſen, 
um, beum etwanigen Ausbruch der naturlichen Menſchen⸗ 
blattein, ſowohl der Gefahr der Anſteckung und des Ver⸗ 
luſtes der Ihrigen zu entgehen, als die durch höhere Be⸗ 
fehle vorgeſchriebenen Maaß regeln, nach welchen 
nicht allein, nach Bewandniß der Umſtande, Mohr 
nungen und Käufer, in weichen Menſchendlattern ſich 
kene ſondern auch kleine Straßen, durch welche 
eme große Paſſage gebt, mir öffentlicher Bezelch⸗ 
nung ganz geſpertt, und den Bewohnern, gegen Be⸗ 
zes des Unterhalts, der Ausgang verſagt wer⸗ 
’ 
gu vermeiden. Die Herren Aerzte und Wund n 
verpflichtet, von dem Ausbruche der Hensdenb ige 
fort Anzeige zu machen, und wird zugleich die Vorſchrift 
bierdusch erneuert: daß von Seiten der hieſigen Einwoh⸗ 
ner, bey 5 Athlr, Geld, oder verhältnißmäßiger Gefäng⸗ 
nißſtraſe, der in ihren Haͤnſern oder Familien ſich eteig⸗ 
nende Ausbruch der natürlichen Menichenblattern dem 
Polizey⸗Commiſſarlus des Nesiers, innerhalb den iſten 


12 Stunden des Bekanntwerdens, 
Stettin den a9ften April 1817. 
Koͤnigl. Pelizey⸗Direetor. 
9 N ee 0 
‚Die Vorſchrift des allgemeinen Landtechts Theil U. 
Titel 20. §. 747. 
Wer in bewohnten, oder gewöͤdnlich von Menſchen 
beſuchten Orten fich des Schießgewehrs, der Wind: 
büchſen oder Armbrüßte dedient, oder Feuerwerke 
ohne beſondete Erlaubniß der Obrigkeit abbrennt, 
fol, wenn auch kein Schade geſcheben if, in eine 
Strafe von fünf dis fanfsig Thalern ges 
nommen werden. 
wirb bieburch in Etinnerung gebracht. Stettin den 29. 
April 1817, Königlicher Anlisey:Direster, 
tolle. 


gemeldet werden muß. 
Stolle. 


— — 


a ns ver kauf. 5 

Das in der Brelzenſtraße ſub No, 360 delegene, zur 
Coneursmaſſe des Kaufmanns Emandel Angu Mäller 
gehörige Haus, welches zu 7108 Nedir. 24 Gr. gewürdigt, 
und deſſen Ertragswertö, nach Abzug der darauf baftens 
den Laſten und der Reparaturkoſten, auf 6:62 Rtölk. ang; 
gemittelt worden, fol den asſten Octoder d. J., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, im biefigen Stabtgericht öffentlich 
verkauft werden. Stettin den zien Mart 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Stabigerlcht. 


| Citation der Creditoren. ö 

Da über das Vermögen des Kaufmanns Emanuel Aus 
gu Müller dieſelbſt der Eoneurs eröfner if, fo i zur 
Anmeldung und Auswelſung der Anſprüche ſämmilicher 
Gläubiger deſſelden ein Termin auf den asſten Janſus 
d. J., Vormittags 11 br, angeſezt worden. 
bekannte Gläubiger werden daher vorgeladen, fobann ent; 
weder perſönlich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte im 
biefigen Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
kath Brüggemann iu erſcheinen, idre Forderungen anzu⸗ 
meiden, und deren Richtigkeit durch Produetion der dar⸗ 
über fprechenden Uikunden, oder auf andere Art gehörig 
nachzuwelſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
desbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Gtill- 
ſchweigen auferlegt werden fol, Stettin den 10. Febr. 
1817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 

Von dem unterzeichneten ObersLandesgerichte find alle 
diejenigen, welche an dem verfobren gegangenen, auf das 
Burd Barbaum, Nreuftertinfchen Kreiſes, über 600 Riblt. 
Darer: und Muttererbe, und über ao Ridlr. Parapber⸗ 
nalzelder ingroſſirten, imgteichen wegen 600 Riblr. Dar 
zer- und Muttererbe, wie auch wegen 20 Mehir. Para⸗ 
obernalten für die verebellchte von Itzemplltz, Hentlette 
Sriederigue Auguſſe Sophie, gebobrne von Herzberg, auf 
das Guth Klein⸗Hertzberg eingetragenen, zwiſchen den 
Erben des auf Bärbaumy verfnrbenen Hauptmanns Conrad 
ertebeſch von Hei tde⸗g gerichtlich geſchloſſenen Erbthe⸗ 

ugs-Rezeß, d. d. Cöslin den sten April 1792 und den 
us demfelben refultirenden Forderungen als Eigentümer, 
Ceſſionarlen, Pfand- oder fonkige Briefe. Indader einen 
Anſpruch zu machen daben, öffentlich aufgefordert, binnen 
drey Monaten und langſtens in dem auf den roten Julii 
2837, Vormittags um 9 Ubr, vor dem Oder⸗Landes⸗ 


gerichzerarb Wilcke I. angedenden Termin allbier im Ober; 
Landesgerlchts⸗Collegiendauſe entweder perſönlich der 
durch juläßige, mit Information und Vollmacht ver⸗ 
febene Bevellmächttate, worn ihnen die bieſigen Jufßfli⸗ 
Commiſſarien Hentih, Hoffitkal Helwing, der Juftiz⸗ 
Commiſſtonsralb Striker und die Juſfiß Commiſatten 
Naumann, Deetz, Teßmor, Hildebrand und Leor eld vor; 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ibre 
detlohreg gegangenen Inſtrument und den daraus reſulti⸗ 
tenden eee Iren etwa jußebenden Erbe, Eis 
genthumss, Ceſſions“, Pfand⸗ oder fonfige Ansprüche 
anzuzeigen, and deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch den 
qu. ſich etwa in ihren Händen befindlichen Originals Erbs 
rezeß einzureichen, und detinchß weltere Verfügung, im 
Kall ihres Außendleibens in dem 8 Termin ader 
iu gewaͤrtigen, daß fie mit Ihren fämmilichen Anſorüchen 
an dem verlobren gegangenen von Soroca Erbihels 
lungs,⸗Rezeß d. d. Cöslin den 18, Aprli 2792 werden präs 
eludtrt, derſelde amottiſtrt und die Dafür eingeitagenen 
Polen im Land, und Hppotheckenduch werden gelöscht 
werden. Cöslin den a4. Febr. 1817. 

Köntal. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Von dem an mich ſten Fürfl 
urchlauchtiafien Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Sriedich Wilhelm, Könige von Preußen. 
Unſerm allergnädigken Könige und Herrn. Wir zum Hof⸗ 
gericht von Pommern und Rügen verordnete Director und 
Aſſeſſores. Thun kund: welchergeſtalt der Wohledle und 
Wohlgelahrte Raths verwandter Groskurd in Stralſund, 
als Litts⸗Curator bei dem Debitweſen des Penſtonarli 
Lorenz Peter Arndt zu Redebaß, bei Uns eingekommen iſt 
und um Anſetzung eines nochmaligen Sue ge zum Auf⸗ 
haefucht hat. Wenn 


0 ? aſſer na 
nun diefem Seſüche auch geruhet und Terminus in dies 
ſem Zweck auf den zcſten May d. Rt angeſetzt worden: 
So eitiren, Kraft tragenden Amte, Wir Hiermit alle und 
ede, welche das unter verboffter Genehmigung Sr. Durch⸗ 
laucht und der Koͤnigl. Kammer abzuhebende Pachtrecht 
des Guthes Redebaß auf die zum Grunde zu legenden und 
in dem letzten Aufbots Termin näher beſtimmten Bedin⸗ 
gungen, an ſich zu bringen Genüge haben, daß fie in 
prefixo Morgens um 10 Uhr vor dem Königl. Hofgericht 
erſcheinen, ihren Bot zu Protocoll geben, und über den 
Zuſchlag, nach abgegebener Erklarung der Ereditoren — 
le auch zu dieſem Termin ebenfalls und zwar lub preju- 
dicio, daß die Nichterſcheinenden an den Beſchluß der 
Mehrheit der Erſchtenenen gebunden ſeyn ſollen, biemit- 
tel vorgeladen ſeyn follen — das Meitere gewärtigen. 
Die Aufbetsbedingungen können ſowohl auf hiefiger Kants 
ley als bey dem Litiseuratore in Stralfund nachgeſehen 
werden. Darum Greifswald den zaften April 1817. 
Von wegen des Koͤnial. Hofgerichts fubfer, 
(L. von Möller, Director, 


Befchreibung der Pachtung von Redebaß. 
Das Domantal- Vorwerk Redebaß iſt im Franzburger 
Kreiſe an der, Hamburger Landſtraße, drei Meilen von 
Stralſund, eine Meile von Barth und fünf Mellen von 
Roſtock, mithin fehr vorthellhaft zum Getteideadſatz bele⸗ 
gen. Es deſtedt aus dem Hof- und Dorf, Acker, und ents 
baͤlt 4 Binnenfchläae, jeden zu circa 97 Morgen, firben 
Auſſeuſchlaͤge, jeden zu 33 Morgen, und vier Wechſel⸗ 
ſchlaͤge, jeden zu 16 Morgen. Die jährliche Avſſaat an 
Winterkorn bessäge sirca 4 dis 6 Laßt, der Boden ſſt zu 


an dem gedachten, 


— —— — 
ug 


dedeutend hoͤdeten Ertrag gebracht werden. 


Welten und zu 1 Roggenboden. An Heu werden jäht, 
ha etwa 200 dung geworden. Die Holanderey beſteht 
aus 100 Kühen und giebt zur Zeit 1000 Rthlr. jährliche 
Pacht. Die Schäferen entbält etwa 300 Schaafe, ıft 
nicht verpachtet und giedt letzt eine jährliche Revenue 
von circa 200 Kehle. Beide koͤnnen aber noch zu einem 
Der Kru 

il zu 226 Kehle. und die Schmiede zu so Rebir. jäbrli 

verachtet. Sämtliche Hefgedäude find ver etwa echt 
Jabren neu, und war das Wohnhaus maſſir aufge⸗ 
dauet; die Dorfgebaͤnde find im guten Stande, do 

ſehit von selbigen ein Bauerhaus, zu deſſen Erbauung 
jedoch, wie zu allen Neubauten, das an Stendern, Sob⸗ 
len und Riegeln erforderliche Eichenbels Amen 
von der Grundherrſchaft gegeben wird. An za 

Pacht wird für den Hof 1353 Kehle. und für das Dorf 
318 Niblr., iuſammen alſo 2171 Athlt, entrichtet, und 
laufen die Contracte annoch für erſtern bis Ostern 1833 
und für letzteres dis dahin 1827, die ben der Königl, 
Sammer als Grondhereſchaſt behätigte Aflecurations. 
Summe beträgt für den Hof 143 Mbit. 16 . und für 
das Dorf 628 Rthlr. 22 7% zuſammen alſo 2010 Rthlr. 
und wird mit 3 Procent jäbrlich verzinst. 


Der ehemalige Schäterknecht in Blumberg, nachberlge 
gandmehrmann im erſten Demmerfben Landmebr-snfan, 
gerieregiment, Gittlleb Streich aus Linde gebürtig, i den 


f 
under worden, und nach bergefclten Frieden 


er zur 
— Aufentbalt Nachricht gegeben. 
iu Gemäß deit Ber Daene ur zum 9 — * 
1 vorgeladen, daß e nen 3 Mo⸗ 
dates 8d teien in dem auf den zıten 
abres Bormittage um 11 Über angeſetzten Termis, in 
Aude in der Gerichtsftude, entweder derſönlich einfinde, 
ch von feinem Leden und Aufenthalt befimmte 
Nachricht gebe; ſelte ex nicht erſcheinen, fo wird er, 
nach dem Antrage feiner nächfien Anverwandten, für todt 
erklart und fein Vermoͤgen dezenſelden ausgeartwortet 
ugleich werden die etwanigen Erben des auf 
Zachan verſtordenen Halboruders des 
Nabmene. Michael Friedrich Streich, anfıe, 


ordert, in dieſem Termin ebenfalls zu erſcheinen und 


Stargard den sen Fe⸗ 


nuuebmen. 
bre Rechte wahrzu Edenſches Gericht in Linde. 
Löper. 


bruar 1817. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der Soldat Michael Peter, unter dem von Schillſchen 
Cops, in ben der DBelazerung 175 Lolberg im Jabr 1807 
vermißt worden, und da er A. der Zeit von feinem 
Aufentdalt feine Nachricht gegeben; fo wird er, falls er 
noch am Leben feun ſollte, anf den Antrag feiner Ebefrau 
geb Bortelt, btemit vorgeladen, in Zermino den 
16ten Map d. J., des Vormittags um 11 Hhr, dieſelbſt 
in det Wohnung des unterſchriebenen Gerſchrsdalters 
einzufinden, weil er bey ſeinem Ausdleiben für tedt ers 
klärt, die Ede geirennt, und fein etwanleer Nachleß an 
eine Erden verabfelgt werden wird. Srepeawalde in 

ommern den isten Jangor 1617 

von Wedellſches Gericht zu Schoͤnebeck. 
Naas, Juſtitiarius. 


Vorladung. 
Da der Aufentbalt des Kaufmanns Gottlieb Zienow, 


weſchem ous dem Nachlaſſe feiner bi ſelbſt verſtordenen 


Stieſſchwener, der L kckerwittwe Hartwis, ein Legat 
en 10 Rthir. zugefaliea, diedet nicht auszum teln ge: 
weſen; jo wild derſelde dierdurch vorgeladen, ſich dinnen 
3 Monaten, ſocteſtens aber in dem auf den acten Juld 
d. J., Vormittage um 10 Udr, angeſetzten Termin bies 
felöh, entweder perſon ich oder durch einen zuläßisen Be: 
vollmächtiaren, zur Empfangnzhme des Leaats einzufinden, 
widſlgenfalls wegen deſſen Aus antwortung nach den Bot 
ſchriften der Geittze weiter wird verfabten werden. 
Paſewalk den zsten April 18/7. 
„ Seunigl. Preuß, Stadtsericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


In den biefigen Stadt, Hypotbeckenduͤchern find 


) anf der Wobndude fub No. 344 (b), welche vor; 
nals von dem Arbeitsmann Sotifeled Hartmann 
‘befeffen worden, und jetzt ein Elzentdum des Maus 
tergefell Gottlieb Schmidt if, für den ehemaligen 
Kanonier, igiger Jager Ehrifion Hildebrand in 
Barnow lau: Ooltgatioa vem ꝛ7ten April 1800 
4 Rthlr. zu 5 Procent Zinſen, 

a) auf der jetzt dem Fleiſchermelßer Friedr. Wild. 
Lemm zug⸗börigen, vor dem Neuentbor ſub No. 56 
des Cataſtri belegenen viertel Hufe Acker, für den 
dieſigen Einwobner Ewald Erul, vormals Büdner 
zu Eublitz, laut Obligation vom 1g ten April 1803. 
400 Rthlr. zu 4 Procent Zinſen, f 

30 auf der dem ehemallgen Stadtgerichts Auteultator, 
jetzigen Aceiſe⸗Conttalleurx Borcke und deſſen Ebe⸗ 

frau, Beata Dototdes Ellſabeth gebobrne Driefeus 
kbal, ſugebörſgen, im biefigen Stadiſelde fub 
No. 71 des Cataſtri delegenen viertel Hufe Acker, für 
den Schneider Peter Bantzke zu Cudlitz laut Obliga⸗ 
tion vom sten April 1805 450 Miblr, zu 4 Procent 
Zinſen, 

4) auf den beiden vlertel Hufen Acker des Ftlſeur und 
Frauer Jebenn Eſſenkutd fub No. 26 und 37 des 
Caraftri, für den Bauer Michael Krull Ja Cydutz 
laut Obligation vom azſten Februar 1802. 700 Rtblr. 
in 5 Procent Zinſen und für deſſen Sohn, Bauer 
Ehriftian Krull laut Obligation vim sten December 
1804. 400 Riblr. zu 4 Procent Zinſen, ! 

4) auf der ber Wittwe des Backer Thiede, Cbarlotte 
Sopdie Mever, nachmals verwirtwete Controlleur 

Fritze modo deren Erben. ugebör'gen, vor dem 
Neuentdor ſub No. 9 delegenen viertel Hufe Acker, 
für den Amtsbauer Cbriftlan Bolduan in Eub! 5 

laut Obligation dem agſten April 2306. 300 Ridit. 
zu 4 Procent Zinfen, Me 

6) auf dem Haufe fub No. 21 'Les verferdenen 

Schubmacher Hiliger, jetzt beſeſſen von deſſen Witt⸗ 
me Dorotben gebehrne Mansten und deren jetzigen 
Ehemann, Schuhmacher ketieck, für den Seeradter 
Joachim Bılmem laut Odligatien vom zıten Map 
1807. 100 tpir. zu 3 Procent Zinfen, 

7) auf dem in der Langen Straße ub No. 87 des Ho⸗ 
potbeckenduchs beiegenen, ſeit 1793 dem Seilerwel, 
fer Jodann Golilted Hoſenzeldt. früber aber dem 
Alexander Ftledrich Hiweicke iegedörizen Wo hn⸗ 


Hanſe, für den Beenſteinbändler Gottfried Boje 
und ſeinen Ceſſtonarius Quant aus einer Oblisa⸗ 
tion vom asden Map 1750. 150 Rihlt. zu 6 Pics 
gent Zinſen 


zu melden, und ſolche beitimme anzugeben und ausiufüps 
Ft 3 alls fie mit ihren erwanigen Anfrüchen 


Aufforderung. . 

Von der zu Erüffom im Pyritzſchen Kreiſe belegenen 

Waffermübie ſoll, auf den Grund der darüber in der ges 

eichtlichen Regiſtratur vorhandnen, und der von dem Bes 
ſicher derſelben eingezogenen Nachrichten ein Hypetdecken⸗ 
duch angelezt werden; es dat ſich dader ein ieder, 
welcher daben eln Intereſſe zu baden vermeint und feine 

Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 

iugsrechte zu verschaffen gedenkt, binnen 6 Wochen bey 
uns zu melden und feine etwanige Anfprüche näber amsus 
geben. Hilerbey wird 557 erg 1 3 

daß diejenigen, welche nnen obiger Friſt mel: 

2 — nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts 
werden eingetragen werden; 

3) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermelntes 
Realrecht gegen den dritten im Hypotdeckevduche eins 
getragenen Beſitzer nicht mebr ausüben können; 

3) in jedem Falle mit ihren Forderangen den elngetta⸗ 
genen Pöſſen nachtleben müſſen, daß aber 

4) denen, welche eine dioße Grundgerechtiakelt (Sttvl⸗ 
tut) baden, ide Rechte, nach Vo. ſchrift des Alls 

gemeinen Landrechts Tbeil 1. Tit. 22. §. 16 und 17 
und nach 8 58 des Andangs zum Allgemeinen Land⸗ 
techte, zwar vorbebalten bleiben, daß es idnen aber 
auch frei ſtebt, ihr Recht, nachdem es gehörig aner⸗ 
kannt, oder erwieſen worden, eintragen zn laſſen. 

Stargard den 19ten April 1817. 

von Borckeſches Gericht zu Cruͤſſow. 


Zu verpachten. 

Die Beungung der Theerſchwelerel in dem Königl. 
Hobenkrugſchen Korfirenier, soll mebf denen zu dieſem 
Sheerofen geborgen Grundftüden auf ſechs Jahre dem 
Meistbietenden verpzchtet werben, Die desfallſige Pacht⸗ 
bedingungen find in der biefiaen Amtsſtube zu erfabren 
und if der Termin der Verpachtung am ugtem dieſes 
Monats, Vormittags um 10 Uhr, feſtgeſetzt, wozu ſich 


Pachtluſtige dann einfinden und ihr Gebot abgeben kön, 
nen. Der Melſtbietende dat den Zuſchlag, nach zuvor 
elngebolter Genehmigung der Hochlöbl. Königl. Negle⸗ 
zung, iu gewärtlgen. Amt Feledrichswalde den aten 
Map 1817. Zimmermann. 


Warnungs:-Anzeige. 

Ein Einwohner nebſ deſſen Ehefrau And Schn, find 
wegen Entwendung und Theilnabme eines leinenen Klei⸗ 
dungs ſtüͤcks, durch ein rechlsktältiges Erkenntniß reſp. in 
10 und 5 Peitſch ohlebe, fo wie in die Unter ſuchungsko⸗ 
ſten verurthellt und iſt die Strafe an idnen vollſtreckt wor⸗ 
den; welches zur Warnung biedurch oͤffertlich bekannt 
7. RETZ 

e Patt te zu wancke 
und Forkadenderg. res ge 


* . euettenieen e Stettin. 

m raten d. M. und an den darauf folgenden Ta 
Nachmittags um a Übr, werde ich in dem, in Ru 
vengießerfraße unter No. 167 gelegenen Haufe folgende 
Sacben, als: allerley Cattune, Weſtenzeuge, Batiſtmuſſe⸗ 
Un, Handſchude, Patentbaamwolle, Sans peine, cattune, 
ſeldene und lelnene Tücher, Herrenburher Bettdruͤch und 
Federleinewand, verſchledene Nanguin, und mebrere an⸗ 
dere neue Waaren, fo wie auch eine Stutzuhr, wer gen⸗ 
fier mit 4 Flügeln, mehrere sroße und kleine Kiſten, und 
verſchledene andere Meubles und Hausgerath, gegen gleich 
baare Bejablung In Courant öffentlich an den Meſſble⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den aten Map 117. 


Dieck hoff. 
ten d. M. 
e e e e e eee . 
ugbeer und f. Caflia lianes durch den Mackler Herrn 
omann in Auction verkaufen laſſen. 


Soͤpffner & Comp. 


Brennholz ⸗Ver kauf. 

Zum Verkauf von 174 Faden klenen Brennholz in der 
Marienwaldeſchen Heide unweit Gollnow, if in dem 
biefisen Marienkiftögericht ein Termin auf den often 
d. M., Vormittags um i Übt, angeſetzt worden. 
Setende werben e v. der Meifts 

„bey eine en Gebote, 
iu erwalten. Grein den aten Mab ı 1 d Baches 


817. 
Königl. Marlenſiiſto, Abmintgration. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Vorzüglich ſchoͤnes Provencer; Depi 
W 5 €. manger, RT 62e le 


— — U— — 
Gute Koch⸗Erdſen, auch Futter-Erbſen, find — wegen 
kaufen und werden, 


Eine Partbev feine und mittel Raffinadezucker, an 
getdeilt, völlig verßeuert, Rigaer Syrop 4 — 2 = 
kleinen Gebinden, mie auch gan alten Malaga, Wein, 
iR für billige Preife zu haben, bey 

Zettwach & Voigt, 


FTT 
Friſchen rotben und weißen Klerſaamen, deſſen Güte 
etpiobt, verkauft billtaſt. 
C. F. Rägener, Langenbrüdfzafe Ne. 83 


5 


1 


Vorzüglich auter Wo'n. Theer in großen Tonnen, fo 
wie auch Schwed. Theer und Schiffspecr, iſt auf meinen 
Holsbof am Zlegentdor billte in baden, und das Nädere 


frauen, ; 
daſelbſt deym Holzwärter zu er Eryſt Saaſe 


ä —— . — —— — — 

Neuen Memeler und Rigaer Sde Leinſaamen, iſt in 
vorzuͤglicher Gute und im billigen Preife zu haben, bey 
= Joh. Chr. Graff. 


— — 
eſter ſchwerer Roggen und Weiten, bey 
le Cremat & Auguſtin. 


Neuen Aalburger Hering in großen Tonnen, neuen 

„neuen beſten Rigaer, Lidauer, Pernauer und 

ler Leinſaamen, fo wie ein Poͤſtchen trockene und 
gefalzene Kuhbaͤute, offeriren wit zu billigen Preisen. 

Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 


Neuer Rigaer Leinſaamen, Caroliner Reis, Rumm in 
großen und kleinen Gebinden, Kümmel, Mobndbl, Studl⸗ 
rohr u eine kleine Warıben, aden Preite 5 
brenner brauchbar, alles zu di — 5 80 3 
Geräncerten Lachs und Würfe, Capern, Sardellen, 
fein Provenceröbi, Sitronat, doll. Herlage in yätel and 
zätel Faͤßchen, alle Sorten feine Gewürze und Tdee, gels 
den Gandis, fein und mittel Raffinade, ord. Melis, fein 
Portorieo und Canaſter, geſchyltten auch in Rollen, gu⸗ 
ten weichen Feuerſchwamm, fein geſchliffen Pulver, nebſt 
alle Materlalwaaren zu den billigen Preiſen, bey 
- TC. Zornejus. 
! ͤ mann 2 aniilndun 
er Nigaer, Pernauer, Tilſttter und Memeler Lein⸗ 
ne in bester Guͤte, erlaffen zu billigen Preiſen. 
Soͤpffner & Comp. 


— — —— IE. a — 
Eine kleine Partbey ſebr gute ruſſiſche Lichte und pe⸗ 
sers0. Willen will ich noch zu einem billigen Preis — 
kaufen, auch ißt den mir guter Futter⸗Parchend in Sti⸗ 
cken als auch einzeln in den Fabrikerelſen ju baben. 
€. F. Bahr, Frauenfirage No. 924. 


— — — — nn nn 
Saar- und Futterhafer, à Scheffel 12 Rthlr., verkauft 
Car! Goldhagen, 


polriſche Gerke verkauft dilllaſt aus dem 
C. F. Sponpolz, große Oderßtaße No. 63 
— en A ä 


8 Ai 105 a r a u f. 
Trocknes drey n Klebenvolz, den Fa 
so Rihlr. 16 St. dis er Thuͤre 1 — ser 
reſow, Ddrrfirihe No. 13. 


’ 
— — 


F Pe 

Gutes Kudben, welches zu jeder Zelt am Bollwerk 
geliefert werden kann, if der Lentner iu 171 Gr. Eous 
—— baben; wo? erfährt man in der Zeitungs, Er: 
peditlon. f 


Sehr gute 
hn. 


Säuferverauf Ir Stettin. | 
a ſich mehrere Kau em in 
Pi 85 füb No, 924 belegenen — — 
5 gemeldet haben, fo babe ſch zum Verkauf dieſes 
Hauſes an den Meiſidletenden, einen Termin auf den 
azſten Map d. J., Vormittags um 11 Ubr, in meiner 
Wobnung, Louſſenſtraße No. 735, angeſetzt. 
Der Juſtii-Cemmiſſarlus Cosmar. 


Ein Haus in der Oderſtadt, das 17 Stuben und alle 
Erfordernſſſe einer deguemen Wohnung dat, in einem 


guten Zuß ande, nicht euer und in deſſen Ankauf elne 
geringe Summe daar erforderlich if, ſoll aus freder Hand 
verkauft werden. Liebdaber werden ersucht, mit dem 
Mächer Herrn Wellmann, kleine Oderſtraße No. 2045 
in Unterhandlung zu tteten. 


TT——T—T—T—T—T—T—T—T——.r———— 
Ich din willens, mein Haus in der kleinen Nitterfiraße 
No, 810 zu verkaufen. Es ill auf der Markenſtiftsfreiheit 
belegen und hat das Jahr nur 16 Gr. Grundgeld zu ent⸗ 
richten. Es dat 8 Stuben, 4 Kammern, 2 belle Küchen, 
Kellern, Stall, Hofraum und Garten nedſt Auffahrt. 
Kauſtlebbader kö nen es beſeden und über den Verein 
täglich mit mir ſprechen. Fedtcke. 


Wohnung Ge ſuch. 
Der Mietder zu ein paar Stuben, Kammern, Küche, 
Keller und Holzgelaß iſt zu erfragen in No. 669 große 
Dohmſtraße parterte. 


N Zu vermiethen in Stettin. 

Die in der Fuhrſtraße auf dem Elends doſe belegenen 
6 Käufer unter den Nummern 630, 632 bis 635 und 
637, ſollen im Termin den sten Junit d. J., Vormit⸗ 
tag 10 Uhr, in der Kloßer⸗Deputaflonsſiude vom Michae⸗ 
lis d. J. dem Meiſtbletenden auf Drey Jahre, mit Vor⸗ 
debalt der von den Behörden elnzuboſenden Senebmf⸗ 
gung, zur Miethe überlaffen werden. Stettin den as. 
April 1817. Die Jobannls⸗Kloſter⸗Deputation. 


Die untere Etage im Haufe No. 348 Breiteſtraße, 
von 2 Stuben, 1 Kammer, x Küche, 1 Speiſekammer, 
Keller und Holzraum, iR zum sten oder Ende dieſes 
Monats zu vermietben. / 


Ein Logis in der Mittel Stege von 4 Studen, Kam⸗ 


mern, Küche, Speſſekammer, Keller und Holigrlaß, in 


der Pellerſtraße, kann auf Jobanul d. J. vermietbet wer⸗ 
den. Näbdere Auskunft giebt die Zeltungs⸗Expeditlon. 


Die untere Stage, beſtebend in = Stuben, 2 Kammern, 
einer bellen Kuͤche und Holzgelaß, i in dem Hauſe lub 
No. 184 Rönigsfirafe vom ıftlen Junli an zu vermietben. 


In der Breitenſtraße im Garniſon⸗Schulbauſe No. 388 
ſind ein Saal, medrere Stuben und Kammern ſogleich 
zu vermietden. 


„Eine Stube mit Meubel und Aufwartung if zum 
fen Juni oberbalb der Schubfirafe Ro. 148 zu vers 
mlethen. 

Ein gerdumiger guter Keller zu Wein, Breite ſtraße 
No. 348, ju vermierben. 5 . 


No. 133. Reifſchlägetſtraße find varterre 4 Stuben, 
4 Kammern, Küche, Keller und Holzſtall, auch ein Pferde⸗ 
Ball und Waarentemſſe zum ıflen Juny zn vermierben. 


der Frauenſtraße No. iſt eln guter trockener 
ade foglei zu Verne . - 


Im Speicher des Hauſes No. 10 große Oderfirafe find 
mebrere Böden zu verrhierben- 


In dem, in der Mitte der großen Laſtadle ſub No. 245 
belegenen maifio ausgebauten großen Wohnhanfe, Print 
von Preußen genannt, ſoll zum sften Juni dieſes Jab⸗ 
res die gane große Ober⸗Etage, briebend in 4 Stuben 
nebſt 4 Kammern, und auf jeder Seite eine Küche ver 

mieibez werden; auch find in der Unter⸗Etagt noch eine 


zeln: Stuben zu baden. Die Herrn Miether baben ſich 
gefälligſt dey Unterſchriebenen am Fiſchertbor No. 1038 
zu meiden. Stettin den 4. Mey 1817 

Carl Friedrich Berer. 


Ju vermiethen oder auch zu verkaufen. 

Dos den Adelungfchen Erben zugibörige Landdaus nebſt 
Ga.ten zu Scholwin ſoll vermiethet, oder auch ahter au; 
rehmlichen Bedingungen verkauft werden. Das Näbere 
in der Zeltungs⸗Expedition. 


wieſenvermietchung. 
Eine ganze Hauswleſe iſt zu vermietden; nähere Aus⸗ 
kunft am Koblmorkt unter No. 618. 


Bekanntmachungen. 

Friſcher Steinkalk aus der Könlal. Bergfacterel iu 
Podeiuch iſt fleis in Partheym, ſo wie in einzelnen Ton⸗ 
nen billigſt zu haben, beb J. G. Schreiber, 

Breiteftrafe No 200. 


Beſter Tilſitter Leinſaamen, bey 
= Gebrüder Werner, Schultzenftrafse No, 335. 


Hanf und Seegeltuch 
don der beſten Qualität iu billigen Preiien, in Stettin 
deo Isaac Salingre 
successores. 


Aechten . in Rollen, bey 
Auguſt Otto, Königeftagen-Ede No. 90. 


Schwarzer breiter Sammet im Kunf: und Indufirle⸗ 
Ma, azin. 


9 80 Fanden 1 ar rer und friſche Marenen 
aſtanien, à 1. t. . 
REN f 1 * Gotiſchalck. 
Neuer Rigaer, er ne Memeler Saͤe⸗Leinſaat, 
5 weis, ey 
Kane! 2 * Langendruüͤckſtraße No. 32. 
Saat- und Zutterbafer, iſt zu baden der 
Saat, und J. I. Stein, Heumarkt No. 29. 


Pommerſchen Weitzen, und J. breite gebleichte und uns 
gebleichte Leinwand, ſchoͤnen leichten Pottorico in Rollen, 
Ehscolade und, raffinirten Zucker, der 

W. A. Krüger, Oderſtraße No. aa. 


Rumm von beſter Güte, die 3. Quartbout. zu 14 und 
16 Gr. Cour., ſebr ſchoͤnen geraͤucherten Schleuſenlachs, 
8 Dane, 5 Punſch⸗ und 
Bliſchoff⸗Ex t tact zum dillisſten Prelſe, der 

C. w. Penther, gr Laſtadie No. 192. 


Sehr ſchoͤnen Silderlachs, a Pfund 10 Gr., bey, 
:.. a EN, Pfarr. 

Einem docdaerdsten Publikum zeige ich biemit ergebenft 
an, daß ich meine Wohnung in der Grapengießerſtratze 
in dem ebemallgen Nachtigalſchen Haufe No. 164 vers 
legt babe, und empfehle mich mit allen möglichen faus 
ber gearbeiteten Gold⸗ und Silderarbeiten zu den möglichft 
dilligen Preſſen, fo wie ich auch alle in meinem Fach 
zotkommende Beſtellungen annebme und aufs deſte ar fer⸗ 
tige, und werde das mir geſchenkte Zutrauen auch ferner 
n verdienen ſuchen. J. D. paulſoyn junior, 


* 


um Irrungen in vermeſden, selgt das Kunſt⸗ und 
e ee 1 a0 0 Sn e 
5 oca uhſtraße No. 288 bletb 
und feine Veränderung feiner Zeit gehörig — eb. 


Nach dem Ausmarf des z3flen Regiments dat jemand 
einen großen bell feiner Schuler in der Muſtk 1 
ren, und ist geneigt, die Stunden wieder zu beſetzen. 
Wem daran gelegen, auf denannte Inſtramente, als: 
Dispoforte, te 27 ee zu 

erden, Ba Naͤbere bleruͤdet in deſſen Wohnun 
Relſſch agerltaße Ne Hr iwen Treppen boch, 5 


Mit boͤbeter Genebmigung find nach erfolgter Nachwei⸗ 
ſung pupillatiſcher Sichere 1200 Rtblr. Preuß. Leit. 
um Jobannis d. J aussuleiden. Stettin den 7. Maß 
1817. Paſtor und Droviforeg der St. Petets⸗ 

und Paulsticche. 


en wollen, können ſich melden in der Mönchenſtraße 
29. 435. Senriette Aubin. 


Ein junger Menſch nis tdeker⸗ 
kunſt zu erlernen, kann ſich 2 K. 3 — 
die näheren Bedingungen erfabren. Paſewalck den aaſten 
Wittcke, Jpotbeker. 


In einer auswärtigen Matertalbandlang wird zu Jo⸗ 
banni ein at; ä 
Bann ci S 2 das Bi ete bien 
Ein Handiungsdiener, 


bandlung arsgelernt dat und gleich in einer ſolchen wie⸗ 
der ein Engagement den wuͤn 
ſchwatſen Adler No. ns 2 Fade. melde ſich im 


Ein Lebrling von guten Eltern wird in 
Mater ialdandlung, mit Comtoirgeſchaͤften 
gleich verlangt. 


In einer bleſigen Materialbandlung 
Buiſche, der von guten Eltern iR und die mörbigen 
Faster der ee at und erteilt das Nähere 

a 
den zten Mar 1 uke dieſelbſt. Greiffen hagen 
T d 

Ein junges Mädchen aus einer gute 
der zu machen und auch andere feine Panhethanee gt. 
lernt bat, wuͤnſcht In Stettin oder a dem Lande zu 
Jodannt oder jetzt gleich dev einer guten Hertſchaft eine 
ibren Fäblgkeiten nach angemeſſene Condition. Das Mär 
dere beiiebe man in der Jeitunge, Expedition zu erfragen, 


Einem geehrten Publted zeige ich diemit erg deng an, 
daß die gewöhnliche Mufit in meinem Garten — — 
der ibren Anfang genommen bat, und zweimal wöchent, 
lich, gemlich des Sonntags und Mittwochs, Statt 
Anden wird. Sollte aber die Witterung es am einen 
der dem andern dieſer Tage nicht erlauben; fo wird 
der zunächſt folgende Tag dan befimmt,. ' 

Langerbeck, Gärtner. 


Siebei eine Beilage, 


der bieſeldſt in einer Mazerfat⸗ 


einer biefigen 
vertunben, ſo⸗ 


wird fogleich ein 


der Königl. Pr 


Weiten d NN r.. 
euß. pribileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 9. May 1817.) 
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Regiment, welche in der 
bey ihm hatten, als der Anſchlag entdeck 
dem Schi ament nach England 
Bonaparte war nach dieſen Nachri 
haft und nachdenkend, und man 1 
trauen. Er tiägt nach wie vor fein Liedlinge habit, ei 
nen grünen Roch, einen alten dr peckaten Huth, grade 
fo, wie er an den frübern Kupferſtichen abgebildet if. 
Conſtantinopel, vom 25. Mär; 

Es ſind hier einige wichtige Minißerial: Veränderun⸗ 
gen eingetreten. 5 

Der Reis⸗Eſſendi hat unter andern das Miniſterinm 
der auswärtigen Angeleg nheiten abaeden müſſen. Er be; 
kleidete dieſe wichtige Stelle feit beinahe 3 Jadren und 
gab noch vor wenig Tagen ein feſliches Gaſtmahl, mels 
chem die argeſepenſten Perſenen des Ministeriums dei 
wohnten. Zu feinem va ker ift der bisherige Tſchl⸗ 
onſch Baſchl (Reichsmarſchal) Mehmet Salyh Giavis 
Effendi ernannt. Er batte das Departement der aus⸗ 
märtigen Angelegenheiten bereits welmal, doch immer 
nut wenine Monate bindurch gefüdrt; zuerſt während 
des Einfolld der Frarſoſen in Erppren, das anderemal 
im Jab ros wähtend des Kriegs der Pforte mit Rußland. 

Durch neuere Nachrichten aus Aleppo erfahrt man, 
daß die früberen Angaben über die Wiederherſtellung der 
Nabe in der Statzhalterſchaft von Bagdad nicht gearuͤn⸗ 
det waren; pielmebt iſt zwiſchen dem abgeſetzten Eſaad 
Paſcha und dem neu ernannten Daud Paſcha eln Treffen 
Lergefallen, in welchem der Erſtere ſiegte, Letzterer muß⸗ 


ward, ſind auf 
. worden. 
ten ſehr ernſt⸗ 


konnte ihm keinesweges 


te ſich völlig zurückgehen. Mit dieſen Nachrichten kam 
auch der Sohn des Muftf von Bun in Aleppo an; er 
wel ſich hieber begeben, um für Eſagd Paſcha bei dem 
7 ag: = 7 ** 4 wagen. 
ern war eine außerordentliche Raths⸗ lun 
bel dem Duft. 1 
Den der Nlederelbe, vom 25. Aptil. 
Wegen Miß bandlunzen eines Predigers iſt von den 
Offiziers der am Gothaiſchen Kanal arbeltenden Truppen 
der Befehlshaber zu omonarlicher Suspenſion, ein zweiter 
zu émonatlichem Feſtungs⸗ und ein dritter zu 14tägigem 
Wachen-Arreſt verurtheilt worden. 
RE, amburg,: vom ı 
Beim Schluſſe dieſes erhalten 
Poſt mit folgenden Nachrichten: 
m 25. April. 


a — Fr London, ve \ 

Am letzten Mittemochen follte bei Ihrer Majefiät, der 
Königin, ein sin Galla zur Feier der Geburt des Res 
genten ſtatt finden. In der Nacht zuvor erkrankten ins 
deß Ihre Maj. und es wurde für noͤthig gehalten, den 
Leibarzt, Herrn Dr. Halfold, herbeiſuruſen, welcher um 
6 Udr Morgens feine Aufwartung machte und es für 
noͤthig hielt, daß das angeſagte Galla abgeſtellt würde, 
weil die damit für Ihre Majeftät unvermeidlich: verdun⸗ 
dene große Beſchwerde Ihrem Geſundheitszuſtande gefähts 
lich werden könne. 5 

„ vom 25. April. 


Linz 
Ueber die Entſtehung der Religlonsſchwä 
ſich in der verfloſſenen Charwoche in einigen Orten des 
Hausruck Viertels durch einige gräuliche Exceſſe äußerte, 
bat man folgendes Naͤhere erſadren: ; 
Vor mehrern Jahren, als dieſe Gegenden unter Bayerſ⸗ 
ſcher Hoheit fanden, befand ſich ein Geiſtlicher, Namens 
Poſchel, daſelbſt, welcher, nachdem er den unglücklichen 
Buchhändler Palm aus Erlangen 5 Tode bereitet hat⸗ 
te, ſehr ſchwermüthig ward und öfters Spuren von Geis 
ſtesvetwirrung leigte. Er fing nun an, einen Geiſt der 
Buße zu predigen, der, ganz von den milden Tröftungen 
und von den Gnadenmitteln der Kirche abweichend, unter 
den Landleuten der dortigen Gegend, die durch aberwitzi⸗ 
es Bibellefen und durch myſtiſche Traetaten ſchon ‚ger 
angſligt und vom ſchlichten Glauben abgeführt, nur in 
leicht Wurzel faſſen Fonnte Einige abergläudiſche Weiz 
ber predigsen bald in ſeinem Sinne fort; denn daß jeder 
Menſch den heiligen Geiſt in ſolchem Grade habe, um 
pfedigen zu können, mie und was man glauben ſolle, iſt 
eine der erſten Erſcheinungen dieſer armen Schwärmer. 
Poͤſchel ward nun bald von Seiten der Koͤnigl. Baperi⸗ 
ſchen Regierung eingeſperrt und bei Abtretung jener Pro⸗ 
vim als Gefangener unſern Behörden überliefert allein 
das Uebel hatte ſchon zu ſehr um ſich gegriffen, auch von 
andern Seiten aus Sud Deutſchland her mehr Nahrung 
‚erhalten, fo daß die armen Landleute in ihrem Wabne 
von ihrer innern Heiligkeit und der Verworfenheit und 
Unheiligkeit der dußern weltlichen Verhältniſſe ſchon da⸗ 
hin aediehen waren, daß fir, nach Art aller falſchen 


. Mat. f 
— — dle Engliſche 


rmerey, welche 


— 


Froͤmmler, alle guten Werke und Erſüllurg ibres Stan: 
Deberufes für nichts achteten, nicht mehr arbeiten moch⸗ 
ten, nur von ihrer Auswanderung in das gelobte Land, von 
Bekehrung der Juden ze. traͤumten, und obwohl fie ſich 
noch Katholiken nannten, daß heilige Meß Opfer füt nicht 
genügend erklärten, und ihren jetzigen Pfarrer endlich 
verjagten. Sie zehrten erſt miteinander ihre Vortaͤthe, 
Vieh ꝛc. auf, und zogen ſich dann in Waldungen, um 
Ihrem innern Leben ganz anzugedören. Der finnliche 
Taumel einer fäten innerlichen Andacht, die Taͤuſchung 
und Angſt, die fie doch daber fühlten, brachten fie denn 
endlich in der Charwoche, bei Bettachtung des Dpferto; 
des unſers Heilandes, dahin, daß fie von ihrem Liebfien 
Gott blutige Opfer darbringen wollten; fo mordeten fie 
mehrere Kinder und kreuzigten eins davon dan förmlich. 
Auf die erfie Nachricht von der Verjagung des Pfarrers 
und den darauf folgenden Oraueln rückten fogleich Kaval⸗ 
lerie-Detaſchements in jene Gegend, wodurch dann etwa 
200 dieſer Unglücklichen ergriffen wurden, ohne daß fie 
den mindeſten Widerſtand virfuchten. In allem ſollen eis 
nige 100 der duͤmmſten und einfältiaften Landleute die 
neue Gemeinde ausgemacht haben. Bel den Verhafteten 
fand man ein Zractätlein, unter dem Titel: der neue 
Glaube. Unter andern befand ſich darin die Abbildung 
eines mit Teufeln und Ungebeuern angefüllten Herzens. 
Die armen Leute glaubten alle, ein ſolches Herz zu haben, 
und traten ſich deshalb mit Füßen, um es zu jermalmen. 
Auch fie wollten, wie die jahlıeichen Süd Deutſchen 
Auswanderer, nach der Krimm, um nach 3 Jahren ins 
elobte Land zur Bekehrung der Juden auszuziehen. Poͤ⸗ 
chel ift nach Wien gebracht. Er fpıicht von Elſcheinun⸗ 
gen und Beruf, einen neuen Glauben u ſtiften, und 
verrätb einen frömmeluden Wahnſiun. Er wird dort une 
ter geiſtlicher Auſſicht gehalten. mr 
St. Petersburg, vom 12. April. N 

Nach einer neuen Verordnung fell den zum Chriſte n⸗ 
tdum tretenden Hebräern auf alle mögliche Weiſe 
Hülfe geleiſtet weiden. Sie erhalten in den ſüdſichen 
und nördlichen Gouvernements, wenn fie ſich unter dem 
amen: Geſellſchaftder Iftgelitiſchen Cöriſten 
dort niederkaſſen wollen, erb? und eigenthumliche Finde: 
reien zur Anitedelung, und ſtehen unmittelbar (nur Kris 
minal- Fälle ausgenommen) unter der Commität der Fürs 
forge für die Jiraelitiichen Chriken, an deren Spitze ſich 
der Präsident, der ſtelloertretende Miniſter der Nationals 
bildung Fürft Alexander Golbeln befindet. Die innere 
Verwaltung dieſer neu zu gründenden ee fol 
aus zwei Obern und vier Beifigern deſtehn, weiche die in⸗ 
kern Angelegendeiten, Polizei ꝛc. derſelben beſorgen. Die 
Mitglieder können treiben was fie wollen, erhalten das 
Bürgerrecht im kuſſiſchen Reiche, koͤnnen Fabrik; n anle⸗ 
gen, find frei von Finguartirung und Milltair⸗Dlenſte, 
auch auf 20 Jahre frei von Abgaben, Fremde Hebräer, 
die nach Annahme des Ehriſtenthums in eine ſolche Ge. 
meinde treten, können felöft, weng ſie ihre Schulden bez 
zahlen und die geſetzlichen, dreijährigen Abgaben von ids 
rem in Rußland erworbenen Capital entrichten, auswan⸗ 


dern. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Zur Verſorgung der anatomischen Theater im König⸗ 
reich Sachſen ſollen denfelben 9 werden die Leichen 
der hingerichteten oder im Gefängniffe verstorbenen Ka⸗ 
ditalverbrecher, die todtgefundenen Perſonen, mit Aus- 
nahme der Honorationen, oder deren, fuͤr die um ein 
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Begrabniß gebeten wird; die Selbstmörder, die nicht aus 

22 ehe imd gr Sehen Fre — 
enden Perſonen, z. iſen⸗ 

Sücbahlaſer teh ee e Wan- uud 


In Frenkfuxt fiel am azgen ein Duell zwischen einem 
zus 225 dem 2 Daher den den 
Etadterupp: Letzterer, welcher im auſpielhauſe 
die Woche halte, machte, mie es heißt, eiten der eine 
laute Kenverſation führte, in 


usabgewogenen Ausdrücken 
Vorſtellungen, und wurde ee 5 


deshalb gefordert Er hate 
alſe den erſten Schuß, der verfagte; fein Gegner aber 
traf ihn gerade ins Hert, und 10 ſeglkich bare 


Als ein wirkſames Mittel, ich lacht ſtiehendem Winter⸗ 
getreide im Früblaht wieder auſzudelfen, wird in vielen 
Hegenden das dehutſame Aufeggen, besonders kurt vor 
— 8 6 Nur uach dn k aıdan ausge⸗ 
tiſſen, die meiſten ſaugen fi wie 
freudiger und viel Nedenſproſſen treiben farh. — 


Betagte Leute mogen ſich wohl noch der Spa 
n Jahren 1770 und 1771 erinnern. Es war 
Deuiſchland eine Zeit des Hungers und We 
Die 101 0 Witterung vom Jahre 1770 hatte dei⸗ 
nahe alle Fruͤchte des Feldes verdorben; viele wurden 
gar nicht ei und blieben uneingeerntet. Das Heu hatte 
gar keine nährende Kraft, das Hbf war nicht ganz auss 
gereift und wäßrlg. Die Kartoffeln wurden damals noch 
weit mehr füt Nahrung des Viehs als der Menſchen 
angeſehen, auch weit weniger angepflanzt als in unfern 
Zeiten. Der Profeſſor Bebnenderger hat im Wuͤrtem⸗ 
bergifchen die Regentage der Jahre E 


ung von 
ür ganz 


lichen, und fand der Regentage der. ; 
1 z Mai im 28 1776 — 19, . — 100. 
Jul C 15. 
3 4 — 8 — . — 
Auguſt 5 . a. 
September — 4 17. 
Summe der Regentage 92, 955 
In der Schweit hatte man diefe Zelt über noch me 
a Die Hungersnoth im gage 1770 11950 0 
etſt im Winter und dem darauf folgenden Fruͤhjahr 


vermehrter und verbeflerter Anbau der Erde; 
Fin dane Br Dr Deren Werth 
lernt hatte. Ge e wi den ausgereutet, 1 
leere Gemeingüter zu Aeckern veltheilt. Sr e t 
war darauf ſehr fruchtbar und geſegnet. Die große 
Zrocenbeie un? Hie des Mares that zwar dem Heu 
beträchtlichen Schaden; werd aber nadimals durch die 
Menge des Nac heu's erfegt. Nur die vom Schrecken 
verurſachte Furcht vor u uer Then uns und Noth dielt 
noch im ganzen Jahre den Preis des Getreides hoch. 

Nach der Münchener Zeitung ve fpricht ein Witterungs⸗ 
kundiger uns aus der ber der Flüdlungs⸗„ Tag⸗ und 
7 3 . ein 3 
gerrs Wetter von der Hälfte des Maps, im Juli und 
Auguſt, und daber eine reiche Ernte. 


— 


klagens. 


